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Mögliche Lösung
Drei wichtige Arbeitstechniken sind

· W-Fragen beantworten,

· die Ballade in Handlungsabschnitte einteilen,

· passende Überschriften zu den Handlungsabschnitten formulieren.
Seite 127, Aussage 3
Wenn ich eine Ballade schriftlich wiedergebe, achte ich auf
· die Einleitung: Ich nenne Autor, Titel und Hauptthema.

· den Hauptteil: Ich gebe das Wesentliche der Handlung in der richtigen Reihenfolge wieder, schreibe im Präsens und verwende indirekte Rede.

· den Schluss: Ich begründe, welche Aussage zum Thema in der Ballade gemacht wird.
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Folgende sprachliche Mittel kommen häufig in Balladen vor:
· sprachliche Bilder (z. B. Metaphern, Personifikationen, Vergleiche),
· aussagekräftige Adjektive, Verben und Nomen,

· Anhäufungen von gleichen Vokalen und lautmalerischen Konsonanten.

In dem Vers Der Knabe springt wie ein wundes Reh (5. Strophe, V. 5) aus der Ballade Der Knabe im Moor liegt ein Vergleich vor. Mit dem Vergleich wird ausgedrückt, dass der Junge sich so schnell fortbewegt, wie es im Moor möglich ist, weil er große Angst hat. 
Durch diesen Vergleich wird die unheimliche Wirkung der Ballade unterstrichen. Das Moor scheint dem Jungen wegen des Nebels und der Geräusche von Geistern belebt zu sein. Indem er selbst mit einem Tier verglichen wird, ist auch er Teil dieser unheimlichen Natur. Außerdem ist das Reh verletzt (wund). Bezogen auf den Jungen bedeutet das, dass er kurz davor ist, nicht mehr heil aus dem Moor herauszufinden. Das wird in den folgenden Versen bestätigt: Wär nicht ein Schutzengel in seiner Näh, / Seine bleichenden Knöchelchen fände spät / Ein Gräber im Moorgeschwele. (5. Strophe, V. 6–8).
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Mögliche Lösung
V. 1–7: John Maynard, der Lebensretter

· John Maynard war Steuermann
· es gab Schiffskatastrophe

· er rettete vielen das Leben, starb aber selbst

V. 8–18: Die frohe Schifffahrt 

· Schiff „Schwalbe“ auf dem Weg nach Buffalo, kurz vor dem Ziel

· fröhliche Passagiere an Deck
V. 19– 50: John Maynard am Steuer bei Feuerkatastrophe auf dem Schiff

· Ausbruch Feuer 20 Minuten vor Ankunft in Buffalo
· Passagiere am Bugspriet, dort kein Qualm oder Feuer
· Kapitän möchte, dass John Maynard Stellung am Steuer hält

· Passagiere hoffen, dass sie Ziel erreichen

· Rettung nur durch Erreichen des Strandes von Buffalo möglich

V. 51–52: Die Rettung der Passagiere

V. 53–69: John Maynards Beerdigung
· zahlreiche Menschen auf John Maynards Beerdigung anwesend
· letzte Ehre für John Maynard, Menschen dankbar
Seite 129, Aufgabe 2
Mögliche Lösung
Die Ballade John Maynard von Theodor Fontane handelt von einem Steuermann namens John Maynard, der vielen Menschen bei einem Feuerausbruch auf einem Schiff das Leben gerettet hat, selbst jedoch dabei gestorben ist. 
In der ersten Strophe (V. 1–7) wird John Maynard als Lebensretter vorgestellt. Aus einem Dialog erfährt man, dass John Maynard Steuermann war und dass es eine Schiffskatastrophe gegeben hat, bei der John Maynard vielen Menschen das Leben gerettet hat, selbst aber dabei gestorben ist. Die zweite Strophe (V. 8–18) beschreibt die Schifffahrt der „Schwalbe“ vor dem Ausbruch des Feuers. Das Schiff befindet sich auf dem Weg nach Buffalo. Fröhliche Passagiere an Deck erkundigen sich beim Steuermann, wie lange es noch dauere. John Maynard antwortet, dass sie in einer halben Stunde ankommen würden. In den folgenden vier Strophen (V. 19–50) wird die Feuerkatastrophe auf dem Schiff dargestellt. Als die „Schwalbe“ nur noch 20 Minuten von Buffalo entfernt ist, bricht der Brand aus (dritte Strophe). Die Passagiere halten sich am Bugspriet auf, wo es keinen Qualm und kein Feuer gibt (vierte Strophe). John Maynard steht am Steuerruder und der Kapitän möchte, dass er die Stellung am Steuer hält. John Maynard sichert zu, er werde aushalten (fünfte Strophe). Die Passagiere hoffen, dass sie das Ziel erreichen, da eine Rettung nur durch das Erreichen des Strandes von Buffalo möglich ist (fünfte/sechste Strophe). 

Am Anfang der siebten Strophe (V. 51–52) erfährt man, dass das Schiff geborsten ist, die Passagiere aber gerettet sind. Das Ende der siebten und die achte Strophe (V. 53–69) beschreiben John Maynards Beerdigung, zu der zahlreiche Menschen kommen. Sie erweisen dem Steuermann die letzte Ehre und sind ihm dankbar für die Rettung der Passagiere.
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Mögliche Lösung: siehe Seite 129, Aufgabe 1
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Mögliche Lösung
	
	sprachliche Gestaltungsmittel
	Wirkung 

	sprachliche Bilder 

(Vergleiche, Metaphern, Personifikationen)
	„er trägt die Kron“ (V. 5 u. 67)


	John Maynard wird nach seinem Tod wie ein König verehrt.

	
	„Die ‚Schwalbe‘ fliegt …“ (V. 8)
	Das Schiff fährt sehr schnell.



	
	„Gischt schäumt … wie Flocken von Schnee“ (V. 9–10)


	Durch die Geschwindigkeit erscheint viel weiße Gischt auf der Wasseroberfläche, die Schnelligkeit des Schiffes und die Leichtigkeit der Fahrt werden betont.



	
	„Jagt er die ‚Schwalbe‘ mitten hinein“ (V. 48)


	Das Verb „jagen“ verdeutlicht den Versuch, das Schiff noch rechtzeitig ans Ufer zu bringen.



	
	„[Die] Töne schwell’n himmelan aus Kirchen und Kapelln“ 
(V. 53–54)
	Lautes Geläut der Kirchenglocken erfüllt die Luft der Stadt und ruft zum Trauermarsch.

	Wiederholungen von Wörtern
	„Alle Herzen sind froh, alle Herzen sind frei“ (V. 19)


	entspannte Atmosphäre 



	
	„Ein Qualm aus Kajüt und Luke drang, Ein Qualm, dann Flammen lichterloh“ 

(V. 23–24)


	Die Wiederholung von „ein Qualm“ verdeutlicht die Gefahr.



	
	„Am Bugspriet …,

Am Bugspriet …,

Am Steuer …“ 

(V. 27–29)
	Das Gedränge der Passagiere wird sprachlich durch die Wiederholung aufgegriffen.



	
	„Das Schiff geborsten. Das Feuer verschwelt.“ (V. 51)
	Die Wiederholung der Satzstruktur (zwei kurze Hauptsätze mit parallelem Satzbau und weggelassenem „ist“) verdeutlicht den Untergang des Schiffes.

	Anhäufung von gleichen Vokalen und Konsonanten
	„… frei und froh“ (V. 12)


	entspannte Atmosphäre auf dem Schiff



	
	„Soll Rettung kommen, so kommt sie nur so.“ (V. 49)
	Verdeutlichung, dass nur das schnelle Erreichen des Ufers eine Rettung darstellt

	wörtliche Rede
	wörtliche Rede in

V. 2–7

V. 16–18

V. 22 u. 30 f.
V. 38–46
	Sie verdeutlicht 

· die Bedeutung, die John Maynard für die Menschen hat

· die entspannte Situation auf einer Schifffahrt mit einer kleinen Plauderei am Rande

· die Warnung vor dem Feuer und die Angst der Menschen

· die Anspannung während der Katastrophe und die Unterstützung Maynards durch die Passagiere

· Das dramatische Geschehen an Bord wird durch die wörtliche Rede besonders deutlich.

	Zeitangaben
	„Noch dreißig Minuten … Halbe Stund.“ (V. 18)
„Und noch zwanzig Minuten …“ (V. 25)
„Und noch fünfzehn Minuten …“ (V. 32)
„Und noch zehn Minuten …“ (V. 43)
	· Spannungssteigerung durch das zeitliche Näherkommen des Zieles Buffalo, verbunden mit der Hoffnung auf Rettung
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Mögliche Lösung
Die sprachlichen Mittel zeigen insgesamt, dass John Maynard als Held angesehen wird, der in der Not einer großen Katastrophe vielen Menschen das Leben rettete. Dies sei an einigen Textstellen exemplarisch belegt: Zu Beginn und am Ende der Ballade wird durch die Formulierung „er trägt die Kron“ (V. 5 u. 67) deutlich, dass John Maynard wie ein König verehrt wird. Bereits während des Brandes auf dem Schiff jubeln die Passagiere ihm zu, damit er am Steuer aushalte und sie sicher nach Buffalo bringe (V. 42). Dies wird in der Ballade als wörtliche Rede dargestellt. Auch die Darstellung der Beerdigung am Ende der Ballade unterstreicht die Bedeutung Maynards für die Menschen (siehe zum Beispiel V. 53–54).
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